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Bils Vorschlag für eine zweckmäßige Tenue

der französischen Parlamentarier
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Wäckerli spaziert mit seiner Frau
die Bahnhofstrafje hinunter. Bei jedem
Modeladen wird Halt gemacht und werden

die ausgestellten Frühjahrsmodelle

beaugapfelt. Bei einem prächtig beleuchteten

Schaufenster reifjt Frau Wäckerli
ihren Gatten spontan herum. «Du lueg,
das Früejaarsmodell mues ich haa das
isch wundervoll.» Dabei ziert besagtes

Frühjahrsmodell eine Etiquette mit der
Aufschrift: «dernier cri.» Nebenbei frägt
Frau Wäckerli ihren Gatten: «Was heifjt
eigentlich .dernier cri'?» Dieser
antwortet prompt: «Bereits verkauft»! GK
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